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Lokale Unternehmen kämpfen gegen
steigende Energiekosten und Bürokratie

Alice Weidel kritisiert auf Twitter Deutschlands
Energiekosten, Klimavorschriften und Bürokratie, die

Unternehmen benachteiligen. #AfD

Die wirtschaftliche Lage Deutschlands, einst eine starke
Exportnation, ist in den letzten Jahren zunehmend ins Wanken
geraten. Alice Weidel, Fraktionsvorsitzende der AfD, äußerte
sich in einem Tweet zu den Herausforderungen, die sie als
Ursache für den Rückgang der Wettbewerbsfähigkeit deutscher
Unternehmen ansieht:

Exorbitant gestiegene Energiekosten, irre
Klimavorschriften und eine immer weiter ausufernde
Bürokratie: Unternehmen in der einstigen Exportnation
Deutschland sind auf dem Weltmarkt nicht mehr
wettbewerbsfähig. Ändern wir das wieder! 
#DeshalbAfD #AfD https://t.co/hhUuPzi7hh

https://twitter.com/hashtag/DeshalbAfD?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/AfD?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/hhUuPzi7hh


— Alice Weidel (@Alice_Weidel) July 23, 2024

Gestiegene Energiekosten

Die Energiepreise in Deutschland sind in den letzten Jahren
massiv gestiegen. Laut Statistischem Bundesamt stiegen die
Energiekosten für Unternehmen allein im letzten Jahr um etwa
25%. Diese Kostensteigerungen belasten vor allem
energieintensive Industrien wie die Stahl- und Chemieindustrie.
Weidel und ihre Partei AfD sehen in diesen Kosten einen
erheblichen Nachteil für die Wettbewerbsfähigkeit deutscher
Unternehmen auf dem internationalen Markt.

Klimavorschriften

Ein weiterer Kritikpunkt Weidels sind die aus ihrer Sicht „irren“
Klimavorschriften. Die deutsche Politik zur Reduktion von
CO₂-Emissionen hat in den vergangenen Jahren zu strengeren
Auflagen und höheren Kosten für Unternehmen geführt.
Während die Zielsetzung einer nachhaltigen Wirtschaft
unbestreitbar ist, sieht Weidel hierin eine Überregulierung, die
dem wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmen schadet. Sie
argumentiert, dass die Maßnahmen zur Einhaltung der
Klimavorgaben oftmals komplex und kostspielig seien, was die
Konkurrenzfähigkeit deutscher Firmen beeinträchtige.

Bürokratie

Weidel kritisiert zudem die „immer weiter ausufernde
Bürokratie“. Deutschland, bekannt für seinen bürokratischen
Apparat, hat in den letzten Jahren zahlreiche neue Regelungen
und Vorschriften eingeführt. Diese Bürokratie soll Unternehmen
unnötig belasten und Innovationsprozesse verlangsamen.
Insbesondere für kleine und mittelständische Unternehmen
(KMU) wird der bürokratische Aufwand als besonders

https://twitter.com/Alice_Weidel/status/1815656450108117232?ref_src=twsrc%5Etfw


erschwerend empfunden.

Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt

Laut Weidel führen die gestiegenen Energiekosten, restriktiven
Klimavorschriften und die zunehmende Bürokratie dazu, dass
deutsche Unternehmen auf dem Weltmarkt nicht mehr
wettbewerbsfähig sind. Im Jahr 2022 fiel Deutschland im „Global
Competitiveness Index“ des Weltwirtschaftsforums von Platz 3
auf Platz 7. Diese Entwicklung wird von Weidel und der AfD als
alarmierend betrachtet. Ihr Ziel sei es, Deutschland wieder zu
einer starken Exportnation zu machen.

Fazit

Die von Alice Weidel aufgeführten Punkte beleuchten die
Herausforderungen, vor denen deutsche Unternehmen derzeit
stehen. Die AfD fordert dringende Maßnahmen zur Senkung der
Energiekosten, eine Reform der Klimavorschriften und einen
Abbau der bürokratischen Hürden. Ob und wie diese
Maßnahmen umgesetzt werden, bleibt abzuwarten, doch die
Diskussion um die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands ist
aktueller denn je.
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